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1. Entwicklung 

 
Die Konzeption wurde aktualisiert auf Grundlage der  aktueller 
Bedarfsentwicklung: 
 (ausführliche Konzeption liegt aus) 
 

·  Der Bedarf an schul- und wohnortnahen Ferienprojekt en sowie   
Nachmittagsangeboten ist gestiegen. 

 
·  Der BetreuerInnenpool ist auf über 60 Personen ange wachsen.  
 
·  Damit wächst auch der Qualifizierungsbedarf von Bet reuerInnen. 

 
·  Die Projekte und Angebote werden dann angenommen, w enn die pädagogische 

Qualität stimmt und der finanzielle Beitrag angemes sen ist. 
 

·  Der Beitrag kann dann angemessen gestaltet werden, wenn Eigeninitiative und 
Eigenleistung erbracht wird!  

           Dies ist mit den Fördervereinen verhande lbar. 
 

·  Die Abstimmung der verschiedenen Partner – Schule, Fördervereine, Vereine, Eltern, 
Betreuer – gewinnt zunehmend an Bedeutung, muss ber aten und koordiniert werden. 

 
·  Wer vom Netzwerk KLEVER partizipieren will, muss si ch in angemessener Form 

beteiligen. 
 

·  Um diesen Austausch zu ermöglichen braucht KLEVER w eiterhin einen    
strukturellen aber auch konzeptionellen Zusammensch luss – den KLEVER e.V. 

 
·  Schulische Fördervereine, Elterninitiativen und eng agierte Einzelpersonen haben so 

die Gelegenheit sich über Angebote und Projekte zu informieren und abzustimmen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2. Qualifizierung 
 
2005 haben über 60 Betreuer und Betreuerinnen sowie  SchülerhelferInnen an                        
Qualifizierungsworkshops teilgenommen. 
 
Mit den Hausaufgabenbetreuer des Internationalen Bu nd für Sozialarbeit IB 
wurden 2 Abendseminare durchgeführt. 
Themen waren: 

1. Gruppendynamik 
2. Konfliktlösungsstrategien mit schwierigen Kinder n od. Gruppen 

 
 
Daraus ergeben sich die folgenden Qualifizierungsba usteine: 
 
 

Basisqualifikationen 
 

 
I. Projektplanung für Teams und Initiativen 

 
II. Spielanleitung und Gruppendynamik  

 
III. Notfallkurs für Kinder 

 
IV. Recht- und Aufsichtspflicht 
 

 
 
 
 Zusatzqualifikationen 
 
 

V. Konfliktlösungsstrategien in Nachmittagsgruppen und Projektteams 
 

VI. Geschlechtsbezogene Sozialkompetenz in und mit Gruppen 
 

VII. Leben, spielen und gestalten in und mit der Na tur 
 

VIII. Bewegung, Kunst  und Rhytmik 
 
 

 
 
 
 
 
 



         
            

3.   Projekte und Angebote 2005 / 2006 
I. Ferienprojekte 
 
Ostern 
Marylandschule:                          9 Kinder          1 Betreuerin            1 Schülerhelferin 
 
Pfingsten 
Pestalozzischule:                       18 Kinder           2 Betreuerinnen     1 Schülerhelferin  
Schulverbund Durlach:               21 Kinder          3 BetreuerInnen     1 Schülerhelferin 
(Schloss Schule, Turmbergschule, Oberwaldschule) 
 
Sommer 
GHS Grötzingen:                        76 Kinder          6 BetreuerInnen     3 Schülerhelferinnen 
Pestalozzischule:                        28 Kinder          2 Betreuerinnen     2 Schülerhelferinnen 
GHS Riedschule Rüppurr         101 Kinder          8 BetreuerInnen     4 Schülerhelferinnen 
Schulverbund Durlach                23 Kinder          3 Betreuerinnen     2 Schülerhelferinnen 
(Turmberg, Oberwaldschule, Schloss Schule) 
Nordschule Neureut                   13 Kinder         2 Betreuerinnen     1 Schülerhelfer 
   
 
 
 II. Mittagstisch (MT), Hausaufgabenbetreuung(HB), Nachmittagsprojekte (NP) 
 
Grötzingen                             Mittagstisch                                        1 x Woche 
 
Markgrafengymnasium      Hausaufgabenbetreuung              4 x Woche 
 
Turmberg                           Bewegung u. Motorik                    1x Woche 
Vogesen- u. Hardtschule   Bewegung u. Motorik 
 
Schulverbund Durlach       KLEVER klettern mit der DAV       1 x Woche 
(Pestalozzischule u. Markgrafengymnasium) 
 
Schloss Schule                  Hausaufgabenbetreuung               1 x Woche 
 
Riedschule                         Hausaufgabenbetreuung               1 x Woche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       
 
                   

4.  Anfragen 2006  
 I. Ferien 2006 
 
Marylandschule:                                                                  Pfingsten u. / oder Sommer 
 
Pestalozzi:                                                                           Pfingsten  u. Sommer       
                      
Schloss- und Turmbergschule, Oberwaldschule:                Pfingsten u. Sommer         
            
GHS Grötzingen:                                                                 Pfingsten u. Sommer           
                                    
GHS Rüppurr:                                                                      Sommer                           
                           
GHS Nordschule Neureut:                                                   Sommer                                  
 
 
 
Neu: 
Eichelgartenschule 
Grundschule Berghausen  
Schillerschule im Schulverbund Oststadt 
 
 
 
 
II. Unterstützt wird mit BetreuerInnen und Organisa tionsberatung weiterhin: 
 

·  Nebenius- und Uhlandschule, Terminplanung u. Gestaltung über Schulsozialarbeiter  
·  Südendschule, Terminplanung u. Gestaltung über Schulsozialarbeiter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

5. Perspektiven 
 

·  Es wird der Mitgliederversammlung empfohlen,  
        die Satzung aufgrund der  Entwicklung zu aktualisieren. 
 
 
·  Es wird empfohlen das Qualifizierungskonzept  von KLEVER im  
        Rahmen des „Modellversuches Jugendbegleiter“  für die Stadt  
        Karlsruhe modellhaft auszubauen und weiter zu  entwickeln.  
 
 
·  Ein Angebot was in 2006 ausprobiert wird, ist z.B. eine  
        Schülerhelferqualifizierung  im Rahmen eines Wahlpflichtkurses an  
        der Marylandschule. 
 
 
·  Der Betreuerpool lebt und profitiert von der Unterschiedlichkeit der  
        Betreuerinnen und Betreuer. Jede und Jeder bringt seine eigenen  
        Kompetenzen und Fähigkeiten mit und lernt, wie diese in dem  
        jeweiligen Projekt zum Einsatz kommen können. 
 
 
·      Die betrieblichen Kontakte  für die Unterstützung von KLEVER –  
        Projekten sollen zukünftig über die beteiligten Fördervereine und  
        Schulen im Stadtteil genutzt  werden. Somit könnte gewährleistet  
        werden, dass die TN Beiträge stabil bleiben. 
 
 
·  Fördervereine  und Schulen haben unterschiedliche Zugänge zu  
        Betrieben und Unternehmen in ihrem Stadtteil, dies hängt auch von  
        der wirtschaftlichen Infrastruktur des jeweiligen Stadtteils ab. Hier  
        müssen gemeinsam Lösungen gesucht und umgesetzt werden. 
 
 
 


